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PreiS vierteljährlich in Durlach 1 Ml . 3 Pf .
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fpätenens 10 Uhr Vormittags .
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Baden .
* Durlach , 26 . Jan . Durch Allerhöchste

- Ladinctsordre vom 20 . d . Mts . wurde bei Ge -
t^ cnhcit des Krönungs - und Ordcnsfestes dem
Herrn Major Thieme , Kommandeur des
hiesigen 3 . Bataillons des Infanterieregiments
Nr . Hl , der Rothe Adlcrordcn 4 . Klasse ver¬
liehen .

* Durlach , 27 . Jan . Das Geburtsfest
Sciner Majestät des deutschen Kaisers
Wilhelm II . wurde in hiesiger Stadt dem
ausgestellten Programm gemäß gefeiert . Gestern
Abend wurde das Fest mit allen Glocken cin-
geläutet . Um 6 Uhr fand die Schulfeier des
Pro - und Realgymnasiums statt , wobei Herr
Direktor I) r . Büchle die Festrede hielt , ( s . u .)
Um 9 Uhr folgte der musikalische Zapfenstreich .
Heute früh 7 Uhr verkündeten Böllerschüsse von
den Höhen des Thurmbergs den anbrechcnden
Festtag , alsdann folgte der Choral „ Lobe den
Herrn , meine Seele " von der Galerie des Kirch -
thurms . Um szlO Uhr fand in den beiden hiesigen
Kirchen Fcstgottesdienst statt , wobei die Herren
Stadtpfarrer Specht und Scclinger die Fest -
prcdigte » hielten . Hieran schloß sich die Parade
der hiesigen Garnison . Beim Festessen in der
Karlsburg toastete Herr Major Thieme auf
Seine Majestät Kaiser Wilhelm U . . Herr Ober -
amtmann Erxleben auf Seine Königliche Hoheit
Großherzog Friedrich , Herr Landtagsabgcordnctcr
Fridcrich auf die Armee , Herr Major Thieme
dankte im Namen der Armee und trank auf
das Wohl der Stadt Durlach , und Herr Ober -
amtsrichtcr Diez auf das deutsche Volk . — So
verlief das Fest in schönster Weise und Durlach
kann stolz auf seine Kaiscrfeier zurückblicken.

L Durlach , 27 . Jan . Das hiesige Pro¬
und Realgymnasium feierte am Samstag
Abend als dem Vorabend zum Gcburtsseste
Seiner Majestät des Kaisers seinen Festakt .
Derselbe war von Seiten des Publikum -; außer¬
ordentlich zahlreich besucht. Wie am 22 . März
vergangenen Jahres die Todtcnfcier des höchst -

Feuilleton . 13)

KLnstterbahnen .
Novelle von F . Stöcker .

( Fortsetzung .)
Magnus war auf einen Stuhl gesunken ,

der Gedanke , daß sein Vater noch leben könne ,
ließ ihn momentan alles Andere vergessen.
„ Wenn ich ihn wicdersände , meinen Vater ! "
murmelte er . —

„ Danke Gott , wenn Tu ihn niemals wieder -
siehst, " sagte Herr von Senden finster , „ und
nun genug davon ! Augenblicklich bin ich noch
die ' einzige Autorität für Dich , deren Willen
Tu Dich zu fügen hast . Und ich verlange von
Dir , daß Du weiter studirst , meinetwegen er¬
greife ein anderes Studium , wenn Dir die
Medizin absolut widersteht . Werde Jurist ,
Geistlicher oder Philologe , studircn aber mußt
Tu unbedingt und das Musiktrciben verbitte
ich mir ernstlich .

"
„ Das wirst Tu nicht mehr können , Onkel ! "

rief Magnus trotzig , „ eben so wenig , wie Du
mich zum Studircn zwingen kannst . Das Talent
zur Musik , das schöne Erbthcil meines Vaters ,
wird Lein despotischer Geist nicht mehr zurück-
dämmcn , cs bricht sich Bahn unaufhaltsam ! "

In höchster Erregung war er aufgesprungen ,
sein schönes Gesicht glühte . Heller Kampfesmuth
strahlte in seinen Äugen . Jetzt galt cs . die
Fcsfeln abzustreiscn , frei zu werden um jeden Preis .

seligen Kaisers Wilhelm I . durch eine vom
Herrn Direktor der Anstalt besonders gedichtete
Szene , in welcher Schüler mit ergreifenden
Versen Kränze an der Büste des verewigten
Kaisers niederlcgten , eine besondere Weihe er¬
hielt , so nahm auch diese Schulfeier durch ein
eigens dazu verfaßtes Festspiel einen ganz eigen¬
artig erhebenden Verlauf . Der Verfasser des
Schulspiels ist auch , wie wir hören , Herr
Direktor Iw . Büchle . Es stellt eine Familicn -
szcne am Vorabend des Kaiscrgeburtstags dar .
Drei Gymnasiasten , ein Sextaner , Tertianer
und Sekundaner , machen unter der Aufsicht
ihres Vaters ihre Schulaufgaben . Es entspinnt
sich anläßlich des kommenden Festtags ein be¬
lebter Dialog zwischen denselben und die Söhne
sagen ihrem Vater ihre Ausgaben , die alle einen
patriotischen Gegenstand behandeln . Zum
Schlüsse überraschen sic ihren Vater mit einem
Bilde des Kaisers , das sie ihm zum Kaiscrtag
schenken . Der lebhafte Fortgang der Handlung
und der flotte Verlauf des gut über eine halbe
Stunde in Anspruch nehmenden Festspiels machte
auf alle Anwesenden ersichtlich einen tiefen
Eindruck und wir hörten den Wunsch äußern ,
cs möchte dasselbe in Druck gegeben und so
auch weiteren Kreisen zugänglich gemacht werden .
Die darauffolgende Festrede des Herrn Direktor
war ein wahres Meisterstück . Dieselbe behandelte
die Bedeutung der Erhaltung deutscher Eigen¬
art für unser Volk . So war alles Vorgeführte
mit Ausnahme eines Kaiscrgcdichtcs von Pro¬
fessor E . Keller in Frciburg und der Gesänge
daS Produkt des schöpferischen Geistes des
Leiters der Anste. lt . Die den Eingang und den
Schluß der Feier bildenden Gesänge wurden
unter der bewährten Leitung des Herrn Gcsang -
lehrer Hitler vortrefflich ausgeführt und trugen
zum Gelingen des erhebenden Aktes wesentlich bei .

r . Durlach , 26 . Jan . Verflossenen Mittwoch
hielt der hiesige Gartenbau - Verein seine
jährliche Generalversammlung ab . Der von
dem Vorsitzenden erstattete Rechenschaftsbericht
zeigte , Weiche rege Thätigkeit und erfol greiche

„ Du wagst cs wirklich , mir zu trotzen ! "

rief Herr von Senden jetzt mit bebender
Stimme . „ Und wenn ich Dir nun sage , dann
sind wir geschieden für immer , dann geh '

, ver¬
laß ' mein Haus sogleich ; sieh '

, wie weit Du
kommst mit Deinem sich unaufhaltsam Bahn
brechenden Talent . "

„ Dann werde ich Wohl gehen müssen, "

sagte Magnus ruhig , aber er war todtcnblaß
geworden , sein Blick irrte nach der Thür des
Salons hinüber . Sollte er wirklich gehen , ohne
Abschied von den ihm theuren Menschen da
drinnen .

„ Willst Du Dich meinem Willen fügen
oder nicht ? " fragte Herr von Senden noch
einmal .

„ Ich kann nicht , Onkel . "

„ Dann — hier ist die Thür ! "

Bebend vor Zorn stieß Herr von Senden
die Thür auf . die nach dem Flur führte .

Magnus ging stumm hinaus , und donnernd
siel die Thür hinter ihm in ' s Schloß . Er er¬
griff Hut und Ueberzieher und den kleinen
Reisekoster , was Alles noch hier im Hausflur
lag , und verließ das Haus , das ihm so lange
Jahre eine Heimath gewesen.

„ Um Gott , was ist geschehen, wo ist
Magnus ? " sragte Frau von Senden erschreckt ,
als ihr Gemahl bleich vor Zorn und Aufregung
jetzt in den Salon trat . Die lauten Stimmen
waren schon längst aus dem Wohnzimmer hier
herüber gedrungen und hatten zu allerlei be¬
ängstigenden Vermuthungcu Veranlassung gc-

Wirksamkeit dieser Verein auch im verflossenen
Jahre entfaltet hat . Durch Vertheiluug ver¬
schiedener Sämereien kamen bessere Gcmüse -
artcn i » unsere Gegend . Durch Versteigerung
junger Obstbäume wurde den Mitgliedern Ge¬
legenheit geboten , sich auf einfache Weise edlere
Bäume zu verschaffen . Durch Verloosung
blühender Pflanzen suchte man fortgesetzt den
Schönheitssinn zu wecken und zu beleben und
die Blumenkultur immer mehr zu verbreiten .
Die Theilnahmc des Publikums an der im
August v . I . stattgehabten größeren Gartenbau¬
ausstellung war eine recht erfreuliche , und hat
dadurch der Verein seinen Einfluß auch auf
weitere Kreise geltend gemacht . Die finanziellen
Verhältnisse desselben sind die möglichst besten.
Das Rechnungswesen ist geordnet . Der angelegte
Rejervesond konnte in letzter Zeit bedeuten -,
erhöht werden . Nach dem vorgelegten und ge¬
nehmigten Gcschästsplane wird der Verein auch
im neuen Jahre seine Thätigkeit in bisheriger ,
erprobter Weise sortsctzen. Möge es ihm ge¬
lingen , seinen schönen Zweck in immer höherem
Grade zu erreichen ! An die Stelle des mit
Tod abgcgangenen Vorstandsmitgliedes Morlock
wurde einstimmig Herr Gemcinderath Schenkel
gewählt .

1' . Söllingen , 28 . Jan . Gestern Abend
fand im Gasthaus zum Prinz Karl hier die
Feier des Geburtstages unseres
Kaisers von Seiten des Militärvereins
statt . Herr Vorstand Zilly cröffnete die Feier
durch eine Begrüßung der Gäste . Er zeigte die
Bedeutung der Schlacht bei Belfort , ging auf
das deutsche Reich über und schloß mit einem
Hoch auf Kaiser Wilhelm . Herr Lehrer Perin o
toastete auf Großherzog Friedrich als den Pro¬
tektor der badischen Militärvereine , der Stätten ,
auf denen Vaterlandsliebe und Unterthanen -
trcue ihre erste Pflege finden sollen . Vorträge
wechselten mit Musikstücken und Gesängen an¬
genehm ab , bis die Musik mit einem Walzer
zum Fcstball überleitete . Die Unterhaltung und
gute Bedienung ließ die Stund en nur zu rasch

geben . Und nun kam Herr von Senden allein
zurück und beantwortete die angstvolle Frage
seiner Frau mit den kalten , dürren Worten :
Daß Magnus soeben für immer sein Haus
verlasse . Betroffen blickte Einer den Andern an .

„ Und Du hast ihn gehen heißen , heute am
heiligen Abend , hinausgeschickt in die kalte , ein¬
same Winternacht , das kann nicht wahr sein,
Onkel ! " rief Eveline endlich.

„ Es ist wahr , Eveline , ich habe den Un -
dankbaren für immer von meiner Schweb
gewiesen . "

Eine unheimliche Stille folgte diesen Worten ,
dann schritt plötzlich Eveline entschlossen nach
der Thür . „ Wo willst Du hin . Eveline ? " fragte
Frau von Bork .

„ Ich will wenigstens Magnus Adieu sagen .
Mama ! "

„ Willst Du nicht erst die Gründe hören ,
die Herrn von Senden zu solchem strengen Ver¬
fahren , veranlaßten ? "

„ Nein . Mama , jetzt kann ich cs nicht . Bitte ,
halte mich nicht zurück, " erwiderte Eveline und
wandte sich dann an Walter , ihn zur Begleitung
auffordernd .

Walter erhob sich mit einem scheuen Blick
auf seinen Vater . „ Du bleibst , Walter ! " rief
dieser finster ; „ und auch Du , Eveline , thätest
besser , nicht hinter Jemand hcrzulaufcii , dem
ich die Thür gewiesen ! "

Eveline zuckte ungeduldig mit den Schultern ;
„ ich gehe .

" sagte sie kurz und bestimmt und
eilte zur Thür hinaus .



verfließen und erst der dämmernde Morgen
trennte die frohe Gesellschaft .

Karlsruhe . 28. Jan . Die Einnahme » der
badischen Bahnen betrugen ini Monat Tezc nrb e r :

^ aus dem aus dem auSson - ' i Januar
Personen ' Güter - > fügen j Summa bis mir

verkehr verkehr Quelle « i Dezember
n a ch p r o v i s o r . i M . M . M . ; M . I M .

Feststellung 1888 353 .389 1,952,257 239,932 3,045 .578 40,8 >2,932
nach Provisor / ! !

Feststellung 1887 ; 805 .436 1,775,725 239,851 S,821,002 >33,449 .337
nach definitiv . s i ! i '

Feststellung I887j 795,880 1̂.838,746 ^251,340 2,885,866 33,844,531
Jm

"
Jah r >H88 !

" " '
j

gegen die p r 0 v . l ! '
Einnahme des ! 1
JahreS1487mehr 47,963 ^ 176,532 81 224,576 - 2.253,595

weniger ! — i — — ^ — ! —
und gegen die d e- ! ^ ^ >

sin i t i v e Ein - ' > ! !
nähme des Iah - , ! ^
reS 1887 mehr 57,509 113,511 — »59,712 ! 1,958 . 401

weniger — ! — 11.303 — j —

Deutsches Reich .
* Das 80 . Gedu rissest Kaiser

Wilhelms ist , soweit dies die vorliegenden
Berichte erkennen lassen , in allen Gauen des
Reiches festlich und freudig begangen worden
und war die Beteiligung der Bevölkerung an
der Kaiscrfeier überall eine außergewöhnlich
rege ; der Umstand , daß der erste Geburtstag ,
den der Kaiser seit seiner Thronbesteigung
feierte , auf einen Sonntag fiel , trug jedenfalls
das seine z» dieser lebhaften Teilnahme bei .
Am Berliner Hose selbst fand am Sonntag
Vormittag jU l Uhr in der Kapelle des könig¬
lichen Schlosses feierlicher Gottesdienst und un¬
mittelbar darauf im Weißen Saale Gratulations¬
cour beim Kaiser und der Kaiserin statt . Tie
Nachricht , daß sich anläßlich derKaisergcburtstags -
seier die deutschen Fürsten wiederum sämmtlich
um das Oberhaupt des Reiches versammeln
würden , hat sich zwar nicht im vollen Um¬
fange bestätigt , immerhin war infolge des fest¬
lichen Ereignisses eine stattliche Anzahl fürst¬
licher Gäste am kaiserlichen Hofe eingetroffen ,
an ihrer Spitze der König von Sachsen und
der Großherzog von Hessen , während das
badijche Herrscherpaar bekanntlich schon seit
einiger Zeit in der Reichshauptstadt verweilt .
Bon fremden Fürstlichkeiten war der griechische
Thronfolger , der künftige Schwager unseres
Kaisers , zum Besuche am Berliner Hose cin -
getrossen .

* Die im Reichstage am Samstag be¬
gonnene Berathung der Vorlage über Ost -
asrika wird für die fernere Entwickelung der
deutschen Kolonialpolitik insofern von besonderer
Bedeutung sein , als die Vorlage die für Deutsch¬
land einzuschlaaende Ko loni alpolitik zum ersten

„ Sie scheinen viel Autorität über Ihre
Tochter zu haben, " wandte sich Herr von Senden
spöttisch an Frau von Bork .

„ Eveline thut nichts Unpassendes, " erwiderte
diese ruhig . „ Was sie einmal für das Rechte
erkennt , davon läßt sie sich von keiner Macht
der Welt abbringen . "

Magnus war unterdessen langsam die Dors -
straße herunter gegangen . Heller Kindcrjubel
schallte aus den Häusern , und wo keine Läden
an den Fenstern waren , sah er die lichter¬
geschmückten Tannenbüume . Ueberall waren
frohe , glückliche Menschen heute vereint , und
aller Haß und Zorn schwieg in dieser heiligen
Stunde , Wo das „ Friede auf Erden " der Engel
mahnend durch das Weltall tönte . Doppelt
elend fühlte sich der , der heute einsam ist , aus¬
gestoßen aus den Kreisen der Fröhlichen .

Schweren Herzens bog Magnus jetzt von
der Dorfstraße ab in den Wald hinein . Thränen
wollten sich ihm in die Augen drängen , als
er jetzt zögernd stehen blieb und sein Blick
noch einmal über das Torf schweifte , das im
Hellen Mondenschein vor ihm lag .

„ Magnus ! Magnus ! " tönte da plötzlich
Evelinens Stimme . Er zuckte zusammen ; kam
sie , ihn zurückzurufen ? Bereute der Onkel seine
Härte und sandte nun den lieblichen Ver¬
söhnungsboten ?

Athcmlos , mit glühenden Wangen , stand
das junge Mädchen jetzt vor ihm . und Magnus
glaubte , sie noch nie so reizend gesehen zu
haben , wie in diesem Augenblick , umwoben von
den blassen Mondesstrahlen .

Das Tuch , was sie über den Kopf geworfen ,
war halb zurückgefallen und aus dem Weißen,
lustigen Gewebe

'
desselben hob sich das junge

Male in bestimmte Formeln bringt . Allerdings
ist sie zunächst nur auf die ostafrikanischen
Angelegenheiten berechnet , indem sie zwei Mill .
Mark für Maßregeln zum Schutze der deutschen
Interessen und zur Bekämpfung des Sklaven¬
handels in Ostasrika fordert und soll die Durch¬
führung dieser Maßregeln einem Reichs¬
kommissar übertragen werden , dem zugleich die
Aufsicht über die deutsch - ostafrikanische Gesell¬
schaft und deren Organe obzuliegen haben
Würde . In der dem Entwürfe beigegebenen Be¬
gründung wird dann die Art und Weise der
Verwendung der genannten Summe näher er¬
läutert , daneben enthält sie aber auch die
Grundzüge für die fernere Richtung der
deutschen Kolonialpolitik überhaupt . Es wird
da betont , daß der wirthschaftliche Zweck über¬
seeischer Privatunternehmungen Privatsache
bleibt und daß die Reichsregierung lediglich sür
die Sicherstellung des zu kolonisirenden Gebietes
gegen Störungen und Eingriffe anderer
Kolonialmächte sorgt . Weder tritt die Regie¬
rung sür Herstellung staatlicher Einrichtungen
unter wilden Völkerschaften ein , noch verpflichtet
sie sich zur Bewältigung des Widerstandes der
Eingeborenen oder zur Beseitigung sonstiger in
der Beschaffenheit des zu kolonisirenden Landes
liegender Hindernisse . Wenn die Regierung be¬
züglich Ostafrika ' s aus dem Nahmen dieses
Programmes vorläufig etwas heraustritt , so
liegt dies daran , daß die dortigen Verhältnisse
zur Zeit besonders schwierige sind und sich die
deutsch- ostasrikanische Gesellschaft zur Wahrung
der bedrohten wichtigen deutschen Interessen in
jenen Gebieten als zu schwach erwies . Keines¬
wegs soll aber der Entwurf sür das Reich eine
Politik überseeischer Abenteuer einlciten , sondern
nur die Ehre und Würde des deutschen Namens
schützen und schon jetzt darf es als gewiß gelten ,
daß er vom Reichstage mit großer Mehrheit
heit genehmigt werden wird und auf Grund
des zu erwartenden Reichstagsbeschlusses kann
dann die ReichSregicrnng ihr ferneres kolonial -
politisches Verhalten regeln . — Dem Reichs¬
tage ging eine zweite Fortsetzung des Weiß¬
buches über Ostafrika zu . Dieselbe enthält
Berichte über den Angriff der Baschiris auf
Bagamoyo , einen Bericht des deutschen Bot¬
schafters Grafen Hatzfeld in London über die
Vertreibung christlicher Missionäre in Uganda ,
sowie Berichte des Generalkonsuls Michachelles
und des Bezirkschefs Leue über die Lage in
Bagamoyo und Dar - es - Saalam . _
Gesicht so überaus zart und blumenhaft ab .
verschönt durch das blonde , verwirrte Haar und
die dunkeln , ausdrucksvollen Augen .

„ Kommst Du , mich zurückzurufen , Eveline ? "

fragte Magnus und ein freudiger Strahl brach
aus seinen Augen .

„ Nein , Magnus , nur Adieu will ich Dir
sagen .

" erwiderte Eveline traurig .
Magnus lachte bitter auf . „ Wie konnte ich

auch denken, daß mein unfehlbarer Herr Onkel
sein Wort bereuen und zurücknehmcn würde !
Aber es ist freundlich von Dir , Eveline , daß
Du gekommen , und ich Dein liebes , liebes Gc -
sichtchen noch einmal sehen darf ! Wollte Walter
Dich nicht begleiten ? "

„ Dein Onkel litt es nicht , Magnus . "

„ Aber Du kleine Tapfere wagtest ihm zu
trotzen ! Habe Dank dafür , Eveline .

" Er faßte
ihre beiden Hände und zog sie an sich heran .
Stumm und bewegt schaute er eine Weile in
das crröthende Antlitz des jungen Mädchens .
„ Ich möchte mir Dein Bitd recht fest ein -
prägen . da ich Dich nun vielleicht lange Jahre
nicht wiedersehe, " sagte er traurig .

„ Um eins möchte ich Dich noch bitten ,
Magnus, " begann Eveline jetzt , schüchtern zu
ihm aufschauend . „ Solltest Du je in Noth ge -
rathen und Geld gebrauchen , dann bitte , wende
Dich an mich , Du weißt ja , ich bin reich. "

Magnus wurde dunkelroth , diese einfachen
Worte Evelinens hatten etwas Demüthigendes
für ihn , sein ganzer Stolz erwachte .

„ Ich bin allerdings sehr arm , Eveline, "
sagte er leise , „ ober ich denke — "

„ O . verzeih ' mir , daran wollte ich Dich
nicht erinnern, " unterbrach ihn Eveline und
Thränen stürzten aus ihren Augen . ;

* Der Bundes rath erledigte in seiner
Tonnerstagssitzung Zollangelegenheiten und ge¬
nehmigte verschiedene auf Elsaß - Lothringen be¬
zügliche Gesetzentwürfe .* Das Preußische Abgeordnetenhaus
überwies in seiner Frcitagssitzung die Vorlage
über die Beseitigung der durch das Hochwasserdes vorigen Sommers verursachten Schäden der
Budgetkommission . Die Vorlage fordert für ge¬nannten Zweck eine Million Mark , welche
Summe jedoch von verschiedenen Seiten als
entschieden unzulänglich bezeichnet wurde , aus
den Erwiderungen der Regierungsvcrtreter ließ
sich indessen einstweilen noch nicht entnehmen ,
daß sich die Regierung zu einer Erhöhung dieser
Summe verstehen werde . Tie Vorlage über
die Theilung des Regierungsbezirkes Schleswig
wurde nach lebhaften Verhandlungen , welche
die Meinungsverschiedenheiten im Hause ülI ^
diese Maßregel zu Tage trete » ließen , einer be¬
sonderen Kommission überwiesen . Am Samstag
und Montag pansirtc das Haus .

* Die Ernennung des Vizeadmirals Frei¬
he rrn v . d . Goltz . Chef der Marinestation
der Nordsee , zum kommandircndcn Admiral
und stellvertretenden Chef der Admiralität an
Stelle des verstorbenen Grasen Monts ist nun¬
mehr erfolgt . Uebrigens soll am ! . April d . I .
die Neu - Organisation der Marinebehörden in
Wirksamkeit treten , indem ein Marine - Oder -
Kommando und ein Reichsamt der Marine ge¬
schaffen werden soll .

* Der Ernennung des Staatssekretärs im
Reichs - Juftizamte , 1)r . von Schetting zum
preußischen Justizminister an Stelle vr . von
Friedbergs , sieht man in diesen Tagen entgegen .
Als Nachfolger des Herrn von Schelling in
der Leitung des Neichsjustizamtes gilt der
llnterstaatssekretär in der elsaß - lothringischen
Regierung , von Puttlamer .

* Bei der am Freitag stattgefundenen Reichs¬
tagsstichwahl für Brest au - West wurde
der sozialdemokratische Kandidat . Schneidermeister
Kühn , mit 9k00 Stimmen gewühlt . Sein frei¬
sinniger Gegner , Stadtrath a D . Friedländcr ,
erhielt 8100 Stimmen . Die Sozialdemokraten
haben demnach das Mandat behauptet .

* Ein anscheinend offiziöser Artikel der
„ Köln . Ztg .

" zur Samoafrage führt aus ,
daß dieselbe keinen Anlaß zu einer vollständigen
Veränderung in den Beziehungen zwischen
Deutschland und Nordamerika gebe. Die gegen¬
wärtige Unionsregierung , welche die Samoa -

„ Jch weiß cs, es war nur gut gemeint von
Dir und ich danke Dir dafür . — Ah , sieh ' da
Troll , er will auch Abschied nehmen , scheint mir . "

Troll , ein graziöses Windspiel , kam mit
mächtigen Sätzen angesprnngen und schmiegte
sich jetzt dicht an Magnus .

„ Ja , alter Freund , nun heißt cs scheiden
für immer, " sagte dieser , und cs zuckte sehr
wehmüthig um seine Lippen , als er sich zu dem
Hund herunterbeugte , das silbergraue Fell zu
streicheln .

„ Wie traurig er mich ansieht , als verstünde
er , um was es sich handelt . Ob ich ihn mitnehme ? "

„ Warum nicht, " erwiderte Eveline . „ cs ist
ja Dein Hund , meine Mama hat ihn Dir doch
einst geschenkt . "

„ So komm ' denn mit , Troll , begleite mich
in das unsichere Leben , was meiner harrt .

"

Der Hund sprang fröhlich , als hätte er die
Worte verstanden , an seinem Herrn in die
Höhe . „ Und nun , Eveline " — — Magnus '

Stimme zitterte — „ Sie werden Dich zu Haus
erwarten .

" Noch einmal umschloß sein Blick
die liebliche Mädchencrscheinung . — „ Lebewohl, "

sagte er dann leise.
„ Lebe Wohl. Magnus ! " Eveline brachte kein

Wort weiter über ihre bebenden Lippen . —
Erst als sie allein die Dorfstraße herunter ging ,
besann sic sich , daß sie dem Jugendfreund ja
noch unendlich viel zu sagen gehabt , und auch
Magnus dünkte es , als hätte er die kostbaren ,
unersetzlichen Augenblicke nicht wahrgenommen
und nur bedeutungslose Worte gesprochen , wo
doch sein Herz ihm eine ganz andere Sprache
diktirt haben würde .

( Fortsetzung folgt . )



Angelegenheit mit Parteilichkeit und deutsche
feindlichen Voraussetzungen behandele , scheide
in wenigen Wochen aus dem Amte und könne

^ r-chaher ihren letzten Handlungen nur noch eine
untergeordnete Bedeutung beigemessen werden .
Schließlich erklärt das Blatt , es sei deutscher¬
seits keinerlei Vertragsverletzung begangen worden
und bestehe wegen Samoas nur ein deutsch-
englisches Abkommen . während mit der Union
gar kein Vertrag abgeschlossen worden sei .

Oesterreichische Monarchie.
* Das neue Wehrgesetz sür Oesterreich -

Ungarn hat im ungarischen Abgeordneten¬
hause einen recht dornenvollen Pfad zurück -
zulegcn . Die Verhandlungen hierüber nehmen
einen immer stürmischeren Charakter an , da die
oppositionelle Linke ihren Widerspruch gegen die

ehrvorlage in kaum mehr zu rechtfertigender
eise vorbringt . Stürmische Szenen und pein¬

liche Zwischenfälle folgen sich jetzt im ungarischen
Parlamente fast Tag sür Tag und war an
solchen namentlich die vergangene Woche reich.
Daß die herrschende gereizte Stimmung das
Haus nicht zu einer sachlichen Behandlung der
Vorlage kommen läßt , liegt unter den ob¬
waltenden Verhältnissen auf der Hand .

Frankreich.
Paris . 28 . Jan . Boulanger wurde

mit 244,070 von 435 .860 Stimmen gewählt ;
der republikanische Kandidat Jacques erhielt
162,520 Stimmen.

Hoüanv .* Die Berichte über das Befinden des
Königs von Holland lauten neuerdingsabermals bcsorgnißerregcnder und soll man sich
im Haag ans den täglichen Eintritt der Kata¬
strophe gefaßt halten .

'
Nach derselben wird das

luxemburgischc Ministerium soforteine Deputation
an den Herzog von Nassau absenden und ihn
ersuchen , kraft seines Erbrechtes in Luxemburg
die Regierung des Großherzogthums Luxem¬
burg zu übernehmen.

England .*,3 » Irland lodert der Kampf zwischen
der Staatsgewalt und der Nationalliga wieder
in Hellen Flammen empor. Die blutigen Vor¬
gänge , welche sich bei der gerichtlichen Ver¬
handlung gegen den bekannten Deputaten und
Agitator William O ' Brien in der Stadt Carrick
abgespielt haben , und bei denen es zu einer
förmlichen L- chlacht zwischen der mit O ' Brien
lympathisirenden Volksmenge und der Polizei
kam , sind ein neuer Beweis , wie schwierig sich
die Ausführung des irischen Zwangsgesetzes ge¬
staltet , und es dürften daher wieder heiße Tage
in Irland sür das Ministerium Salisbury an¬
brechen.

Spanien .
* Zn Spanien treiben die „ Dynamitbolde "

ihr bedenkliches Wesen unverfroren weiter. In
Madrid wurden dieser Tage zwei verdächtige
Männer verhaftet , von dönen man den einen
bei der Vorbereitung einer Petarden -Explosion
betraf , während man bei dem anderen 40 Packete
Dynamit fand. Augenscheinlich gehören die
Verhafteten jener Verbrccherbande an , die schon
seit einiger Zeit sich in den größeren spanischen
Städten durch Dynamit- Attentate und Pxwrden -
Explosionen bemerklich macht .

Afrika.
* Aus dem aufständischen Küstengebiete

Ostafrika ' s liegt eine neue Hiobspost vor.
Der englische Missionar Crooks und dessen aus
16 Personen bestehendes Gefolge sind in der
Nähe von Saadami, einem der Stadt Zanzibar
gegenüber liegenden Küstenplatze , von Küsten¬
bewohnern und Arabern überfallen und ge-
tödtet worden.

* lieber die Flibustier - Expedition des
Allerweitskosaken AJschinofs nach Abyssinien
wird gemeldet , daß Atschinoff unerwartet in
Tadjura, der „ Residenz " eines unter französischer
Oberhoheit stehenden Negcrhäupilings , landete.
Ungefähr 150 Personen , darunter Priester ,
Frauen und Kinder , befanden sich in der Be¬
gleitung des Kosakenhäuptlings , seine Genossen
trugen Waffen. Das französische Kanonenboot
„Meteor " und das italienische Kriegsschiff
„ Barbarigo" waren erst kurz vor der Landung
vor Tadjura vorbeigesegelt , ohne etwas Ver¬
dächtiges wahrzunehmeu.

Verschiedenes .
— Das schöne Brandenburger Thor

in Berlin , vom Baumeister Langhaus erbaut ,
wird Heuer 100 Jahre . Es könnte viel erzählen.
Am 27 . Oktober 1806 zog Napoleon mit seiner
Armee durch das neue Thor und entführte das
berühmte Viergespann auf demselben nach
Paris , das sich die Preußen später wieder
holten. Keine fremde Armee hat es seitdem
wieder durchschritten . Es wurde nun das Sieges¬
thor der preußischen Armee , die Sieger von
1864, 1866 und 1870 sind hindurchgezogen in
die jubelnde Hauptstadt . Im vorigen Jahr ent¬
hielt es den Schcidegruß an Kaiser Wilhelm :
Vals 8snsx imperator stand am Fries , als der
todte Kaiser zum Mausoleum in Charlottcnburg
hindurch geführt wurde.

— In München war die erste Militär¬
parade mit der Pickelhaube ein großes Er¬
eigniß. Alles trabte neben den Pickelhauben her
und machte seine Glossen . „ T ' Kürafsier ' ham ' s
uns g

' nomma und dafür schwere Reiter gcb ' n .

die gar net schwer san ; d ' Schwalangschcr kennt
ma von dö Schandarm nimma weg ; jetzt ham ' s
richti dö Pickelhaub' u auch uo durchg '

setzt ,
nächstens räumen ' s mit ' n Bierpfennig auf,
nachha Pfuak di Gvlt Maßkruag , dös kann a
so a Bundestrankl wer ' n . "

„ Flott schaugn 's
aus , hält ' mir '- gar net denkt , Tu , Statzl ,
was sagst denn dazuasagt ein Anderer.
„ Siehst Tu "

, bemerkt ein Student zu seinem
Kameraden , „ es ist doch nicht egal , was man
auf dem Kopf trügt. Die Wirkung geht von
oben herab. Tic Geschichte sieht verdammt
stramm aus .

" Zwei frische Dcalidln aus Mics -
bach marschiren taktfest mit . „ I bitt di um
d ' r GottSwill ' n , Threes "

, lacht di Kathl ,
„ schaug ' n uns grad den Hins on . wia der mit
der Büglhaub ' ii dumm ousschangt. "

,. O Du
Einfalt ' ! Ohne Picklhaub' n sieht er noch viel
dümmer aus ! " So das Volk , aber in kurzer
Zeit wird ' s heißen : „ Selmals , wia ma die
alten Helm no g

' habt hab ' n .
"

— Tie Ehre , der größte Held der
Reklame zu sein , wird dem Ex - General
Boulanger Niemand streitig machen können .
Er hat jetzt an alle 460,000 Wühler des Seine -
Departements seine 8 Seiten umfassende Lebens¬
beschreibung gesandt , bei einem Photographen
sind ferner 10,000 Photographien bestellt , die
ihn auf seinem Rappen in großer Uniform dar-
stcllen und von denen da -Z Stück 10 Franken
kostet. Das Spaßigste bei der Sache ist . daß
es in Frankreich noch immer Leute genug gibt ,
die allen Ernstes glauben , Boulanger bestreite
seinen Aufwand mit deutschem Geld. Der ehe¬
malige Ministerpräsident Jules Simon sucht
nun Bonlanger zu überbicten , indem er eine
-350 Seiten starke Broschüre, betitelt : „ Erinnere
Dich des 2 . Dezember " Herausgeber , wird , welche
die jüngere Generation , die das Jahr 1851 nicht
miterlebt hat , von Boulanger losreißen soll .
Tie Broschüre ist vor Allem viel zu lang , um
Aussicht zu haben , von politischen Heißspornen
gelesen zu werden .

Markt - Bericht.
Durlach , 28 . Jan . jsViehmarktZ Der

heutige Vwhmarkt war Wege » der hier und da
noch vorhandenen Maul - und Klauenseuche ,
wodurch der Viehhandel im Allgemeinen sehr
gehemmt ist , nur spärlich besucht. Es wurden
zugetrieben 178 Stück Großvieh und 32 Milch¬
kälber . Der Handel war stau , cs fehlten Käufer ,
besonders jene auS der Gegend von Mainz, die
immer größere Transporte Milchvieh ankaufcn.
Die wenigen Virhstticke , die abgcsrtzt wurden ,
erzielten annehmbare Preise , doch konnte eine
wesentliche Preiserhöhung nicht wahrgenommcn
werden . K .

Nr Atntsverkü«digu«gsb1a11 für den Großh . Amtsbezirk Durlach.
Den Vollzug der Kaminfegcrorduung betreffend .

Nr . 1697 . Wir bringen zur allgemeinen Kennkniß, daß nach Er¬
laß Großh . Ministeriums des Innern vom 10 . d . M . Nr . 25 .705 die
Schmiedekamine einmal im Jahr durch die Kaminfeger zu reinigen sind .

Die Bürgermeisterämter werden angewiesen , den Schmiedemeistern
hiervon noch besondere Eröffnung zu machen .

Durlach den 23 . Januar 1889.
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Erxleben .
Tagesordnung

für die
Sitzung des Aezirksralys

am
Mittwoch den 3» . d . M . ,

Vormittags 9 Uhr .
Verhandlung und Entscheidung über :

1 . Beeidigung eines neuen Mit¬
gliedes des Bszirksraths .

2 . Die Statuten - Aenderung der
Betriebskrankcnkasse der Ge¬
brüder Kirchenbauer L Taub in
Söllingen .

3 . Die Ernennung eines Ver¬
trauensmannes der landwirth-
schastlichenBerufsgenossenschaft .

4 . Die Ernennung von Mitgliedern
der Pserdernusterungs - Kom¬
mission .

5 . Die Prüfung der Bescheids -
cnlwürfe zu den Gemeinde¬

rechnungen von Aue , Auerbach ,
Berzhausen , Hohenwettersbach,
Kleinsteinbach , Palmbach,
Singen .Untermutschelbach,Wol¬
fartsweier von 1887 .

Durlach , 26 . Jan . 1889 .
Großh . Bezirksamt :

Erxleben ._
Den Gemeinverechnerdienst

in Spielberg betr.
Nr . 1792 . Karl Karcher von

Spielberg wurde als Gemciridcrechner
von Spielberg ernannt und heute
in dieser Eigenschaft verpflichtet .

Durlach . 25 . Jan . 1889 .
Großh. Bezirksamt :

_ Erxleben ._
Nr . 2257 . Auf die Ermittlung

der drei Bursche , weiche am Abend
des 4 . d . M . den Angriff aus den
Militärposten der Killisscld - Wache

gemacht haben , ist Seitens der
Militärbehörde cine Belohnung
von

Dreißig Mark
ausgesetzt worden.

Dies gebe ich unter Bezugnahme
aus das Ausschreiden vom 7 . d . M.
bekannt .

Karlsruhe, 25 . Jan . 1889.
Großh . Staatsanwalt :

_ Hübsch .
_

Aus den Durlacher Stadt¬
waldungen wird folgendes Durch-
sorstnngsholz versteigert :

im unteren Füllbruch , Schlag 14 :
Dienstag , 2S. Januar ,

Morgens 10 Uhr :
76 Ster Holz und 9000 Wellen ;

im Oberwald bei der Linde :
Mittwoch, 3tt . Januar ,

Morgens 9 Uhr :
21 .000 Wellen .

Bekanntmachung .
Z>ie Aufstellung des Hemeindebe-

dürfnißvoranschlags für 1889
betreffend .

sDurlachZ Schlußberathung über
den Entwurf des Gemeindebedürsrnß-
voranschlags sür 1889 wird

1889 .

Montag , 1 >. Februar ,
Vormittag- IO Uhr .

im Rathhause stattfindcn .
Zur Mitwirkung werden alle

Diejenigen eingcladen , welche mit
einem Steuerkapital von mindestens
50 .000 -̂ gememdcstcucrpfllchtig sind .

Diesen Steuerpflichtigen steht frei,
ihre Einwendungen bei der Beralhung
vorzutragcn oder solche schriftlich
dem Voranschlag anzuschließen .

Turlach. 28 . Jan . 1889 .
Ter Gcmeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Handschrchwajcherr .
j^DurlachZ Unterzeichnete em¬

pfiehlt sich im Kandschuhrvaschen
und bittet die Herren Ossiziere ,
ihr das früher geschenkte Zutrauen
wieder schenken zu wollen.

Durch langjährige Beschäftigung
damit bin ich in der Lage , die Hand¬
schuhe auf 's Feinste Herrichten zu
können .

Frau Wachtmeister Maier Wtb .,
16 Hauptstraße 16 .



Fruchtpreifc .
In Gemäßheit des 8 . 8 der Verordnung

Wroßherzoglichcn Handelsministeriums vom
25 . März 1861 (Reg .-Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktverkehrs
an Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Prüchte - Hattung . Einfuhr. Verkauf .
Mittel -
preis
pr»

Kernen , neuer . .
Kilogr. Kilogr .

50 Kilo

M i Pf

Waizcn . . . . — — _ ! _
Gerste . . . . — — — : —
Hafer , alter . . — — —
Hafer , neuer 1888cr 500 500 6 ! 60

Einfuhr . . .
Ausgestellt waren
Borrath . . .
Verkauft wurden

Ausgestellt blieben
Sonstige Prei

500 , 500
- !
500 j
500 i

er Kilogr . S hweinc -
schmalz 85 Pf ., Butter 65 Pf . , 10 Stück
Eier 60 - 65 Pf . , 20 Liter Kartoffeln , 1888er
60 Pf ., 50 Kilogr . Heu Mk . 8 .60 , 50Kilogr .
Stroh ( Dinkel -) Mk . 2 .60 , 4 Ster Buchen¬
holz ( vor das Haus gebracht ) Mk . 45 ,
4 Ster Tannenholz Mk . 80 , 4 Ster Forlcn -
holz Mk . 80 .

Dnrlach , 26 . Januar 1888 .
_ Das Bürgermeisteramt ._

Grötzingcn .
Atammhch - Versteigerung.

Hl -

Die hiesige Gemeinde läßt aus
dem diesjährigen Gabenschlag nach-
vcrzcichncte Nutzhölzer in öffent¬
licher Steigerung verkaufen und zwar :

Freitag , t . Februar ,
24 Stück Eichen ,
34 „ Eschen.
71 ., Pappeln ,

409 „ Erlen .
9 .. Ruschen oder Ulmen .

Tic Zusammenkunft ist Vor¬
mittags 9 Uhr im Gabenschlag
( Bruchwald ).

XU . Bei ungünstiger Witterung
findet die Steigerung im RathhauS -
saale hier statt .

Brötzingen , 25 . Jan . l889 .
Der Gemcinderath :

Ehr . Wagner . Brgrmstr .
_ Waltz , Rathsckrbr .

Kegtulchalts - Versteigerung.
fDurlach, ) Aus dem Nachlasse

der verstorbenen Bierbrauer Karl
Demmer Wittwe , geb. Groner
von hier , werden am

Montag , 11 . Februar ,
Nachmittags 2 llhr ,

im hiesigen Rathhause öffentlich
versteigert :

I .
Lgrb . Nr . 4442 . 24 Ar 73 Meter

Acker im Hinteracker , neben Ge -
wannwcg und Christian Goldschmidt :
Anschlag 1590 Mk .

Lgrb . Nr . 7234
"

19 Ar 94 Meter
Acker im Strähler am Hohen -
wettersbacher Weg , neben Wilhelm
Elaupii : Ehefrau und Weg ; An¬
schlag 909 Mk .

Der Zuschlag erfolgt , wenn
mindestens der Schätzunasprcis er¬
löst wird .

Dnrlach , 28 . Jan . 1889 .
Das Waiscngcricht :

_ Karl Goldjchmidt ._
Verloren ging am vcr-

gangencnSamstagvonGrnn -
wcttersboch nach Wolfarts¬
weiereinbreiter goldnerRing
( emaillirt ) , ohneStein . Gegen
eine Belohnung von Mark
abzugeben bei Ver Exp . v . Bl .

Turlach . !
Hol; Versteigerung .

Mittwoch den
Januar ,

Nachmittags l Uhr ,
werde ich in der
Leopoldstraßc 5s
dahier gegen gleich

baare Zahlung öffentlich versteigern : !
Im Kaiscnrain : s

je 2 Ster Holz : Nr . 108 ,, 147 ,
292 . 257 , 29 5 , 329 , 342 ,
397 . 488 . 508 . 5 ! 8 . 545 ,
583 , 934 , 748 , 772 , 800 .
829 , 897 , 87 -

Im Elsmo r g c u b r ii ch :
je 2 Sicr Holz : N r . ! 0l3 . 1014 ,

>059 , ! 099 . I ! 89 , 118 ! .
! 239 , 1240 , ! 293 . ! 29 4 ,
>492 , 1493 , 1533 , 1534 ,
1568 , 1599 , I9 ! 9 , 1917 ,
1919 , ! 705 , 1709 . 1707 .
1783 . ! 973 . ! 974 , 1975 ,
2149 . 2175 , 2291 , 2343 .

Turlach , 25 . Jan . 1689 .
Der Gerichtsvollziiher :

P l c s ch .

3060 -M 0 Mir .
sind

M ^ t 000 !» ' osv ! t gegen doppelte
Versicherung a nszu lei Heu .

Näheres bei der Expedition d . Bl .
Ans Freitag srnch gewässerte

Irr . StoMfische
und von da ab täglich zu haben bei

__ Adlcrstraßc 13 ._
Ein KiildttlijMgkrl

ist i : i der Nacht vom Samstag aus
Sonntag entwendet worden .

Wer irgend welche MitihcÜung
h eeübcr zu machen iin Stande ist ,
Ivird ersucht , der Gendarmerie oder
Poli ; ei Anzeiae in erstatten .
f Eliikadung zum Monnenient auf ^

- S .'.-

Tie „ I ! I n n r i r t e W e i i " bringt
spannende Nomanc . Novellen n » d Er -
zäklungc !, der beliebtesten Autoren , Zahl¬
reiche Artikel ans allen Gebieten des
Wissens , hübsche Spiele für die Jnacnd ,
Näthscl , Nclms . Schach te , und eine Fülle
der prächtigsten Illustrationen .

Alle 14 Tage erscheint ein Heit .
— Preis pro L- tst nur 80 Pf .

Abonncinems in allen Buchhandlungen ,
J ournal -Expeditionen und Postanstal

'
rcn .

Eine sreundlichc Wohnung , be¬
stehend ans I Zimmer mit Alkov ,
Küche . Keller und Speicher , ist an
eine stille , kinderlose Familie auf

; den 23 . April zu vermiethcn .
_ Basler Thor 1».

Em braves , ehrliches Mädchen ,
welches kochen kann und Hausarbeit
versteht , wird sofort gesucht. Näheres

Auer Weg 2.

He
'̂ r -Ka«'

Kohlen ,
I » . gesiebte

(wie sic früher Herr L . Straub führte ) .
I » .
I » . ftückrcichm

empfiehlt in Waggonladiingen von
200 Zentnern , sowie in kleineren
Parthien stets billigst

k" « Ir v .
Die Kohlen liefere aus Lonnsch

franko in's Haus .

Me ä Werstl mit Stiel
sind zu haben bei

Zakob Hokdschmidt.
Waaucrmei ster . Königstr . 3 .

7) 4 Z ein freundlichmöb -
Olttltllvl , lirtes , mit oder
ohne Kost , ist sofort zu
vermiethen . Näheres bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

eine kleine , srcund -
lichc ist an eine

stille Familie auf 23 . April Zu
vermiethen bei

Bäcker F . Nahm .

Zu vermiethen .
Eine Wohnung von 3 Zimmern ,

Küche , Keller und Speicher nebst
Holzrcmise ist auf den 23 . April
zu vermiethen . Wo ? sagt die Er -
pedition dieses Blattes .

Vergangenen Mittwoch hat sich
ein rother Schnauzer mittlerer
Größe verlaufen . Derselbe trägt
ein Leder - Halsband mit gelben
Knöpfchen . Es wird gebeten , den¬
selben gegen Belohnung abzugebcn
bei Müll er Maktker in Söllingen .

Ter Unterzeichnete empfiehlt sich
auch dieses Jahr seinen Kunden und
Gönnern wieder im Holzmachen
und sichert schnelle und reelle Be¬
dienung zu .

fpiköricli vümss .
Bestellungen für mich werden bei

meinem Schwager Konrad Weiler ,
Schlosser , Jägcrstraße 34 , ent -
gegenacncmmcn . T . O .

! Mel ' - Üelllüelisti' !
« (Lrrtliok smxkolrlsn ) ,

' »
« voi!-!i iiixl fLrbig, fertig xeüiiuiiit <1 Nb . »
C 2 .30 m »i 2 . 80 per ÄäF . ! >

^ tteini - ieti Li-smer- ,
E 18j« tiainervtr»!-«« 180 . > >

« » » » -«» » « » »»» » » «vS » « » » » «« > >
I <>il6l1 «- MA ! I- tM6 kt .

!u vor/.üalirlior Oinilitüt empürlilt

Wegen Wegzugs von hier ist eine
hübsche Wohnung von 4 Zimmern
und allem Zugchvr auf 23 . April
oder früher an eine kleine Familie
zu vermiethen

Herrenstratze 21 .

Karls - Tag .
Auf heute Abend Präzis 8 Uhz»^

sind sämmtliche Karl zu der be¬
sprochenen Zusammenkunft bei
Kart G . eiugeladcn .

Mehrere Karl .

- kksrisittksii
xros^rr Xm-« iilil, von IIOK. 2 .50 »n ^

oiuptieblk ^
LsturLeL 6rs .msr , ^

180 lltiit-orstrin ^ o 180 , ^

nnnlvsiet unü rein be -
tümlen von Herrn

vr . Nugo Lclcenrolk ,
bnäcvix !- linken .

Oireet von üer vngsr -
« ein -cxport - Less» -

5cksN in I!.i (len -1Vien
äureli (lieberübmic^ten

4er/ .te nis kesteü
8tLrIiun !c^mirteI für

Xrsnke unü Xinäer
emxkulilen . vureii «len «ebr billixe» krei»
nk tüxliebe8 8tii r Ic n n xsm ittel unü »k
Oessertvein /.» zrebritnelien . Verkauf rn
OriginLl -Oreiren bei IN IN . ßinliorn-
.IxnOieke. Nnrlnel ' , NnnpiverkM̂ felle.

s.- . !,- . !.-?l.Niclien
huslitiit I . - 41 1 .50 . «180 . 0.40.

II . . . 2 .- . 1 . 10. 0 .50.
III. . . 2 .50 . „ 1 .25.

N»x . llortivein 2.— . 1 .10.

Todes -Anzeige .
sDurlachZ Gott dem All¬

mächtigen hat cs gefallen , meine
liebe , unvergeßliche Gattin

Mcrv'tkcr Wcrgdcrtencr ,
geb . Gvdelmann ,

nach kurzem , aber schweren
Leiden heute Nachmittag um
3 Uhr in ein besseres Jenseits
abzurnfcn .

Um stille Thcilnahmc bittet
der ticftraucrnde Gatte :

2 . E- remmekmaicr ,
Schuhmachcrmcistcr . u . Tochter .

Turlach , 27 . Jan . 1889 .
Die Beerdigung findet Diens¬

tag Nachmittag um 3 Uhr vom
Trauerhause , Ettlingcr Straße 8
aus , statt .

Sollte Jemand bei der Ansage
vergessen worden sein , so möge
dies als Einladung dienen .

Grosrherzogl . Hoftheater .
Dienstag den 20 . Jan . 14 . Ab . -Vorsrcll .

AiLard ^ öwenkerz , Oper in 3 Aufzügen
von Sedainc . Musik von Grerry . Ans . !i7IIHr .

Stadt Durlach .
Mndtsbllchs -Ausjiige.

Kedore »» :
24 . Jan . : Mathilde Marie Kai ha One , Bai .

Jakob Lenßler , prakt . Arzt .
Gestorben r

25 . Jan . : Lisetlc , Bat . Christian König ,
Schuhmacher , Nh Jahre alt .

27 . „ Martha Magdalena geh . Godel -
mann , Ehefrau des Schuh¬
machers Johann Grcminct -
maicr , 40 Jahre alt .

Kcdaküon. Druik "vd Verlag von A . DupS , Turlach,
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